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ZEHN NEUE MITGLIEDER DES GERICHTSHOFES DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN 

 
Feierliche Sitzung vom 11. Mai 2004 

 
 
Die Konferenz der Vertreter der Regierungen der Mitgliedstaaten hat am 1. Mai 2004 einen 
Beschluss über die Ernennung der Richter der neuen Mitgliedstaaten der Europäischen Union am 
Gerichtshof der Europäischen Gemeinschaften gefasst. 
 
Die Vertreter der Regierungen der Mitgliedstaaten haben zu neuen Richtern am Gerichtshof ernannt: 
 
- Herrn Jiří MALENOVSKÝ, tschechischer Staatsangehöriger, 
- Herrn George ARESTIS, zyprischer Staatsangehöriger, 
- Herrn Egils LEVITS, lettischer Staatsangehöriger, 
- Herrn Pranas KŪRIS, litauischer Staatsangehöriger, 
- Herrn Anthony BORG-BARTHET, maltesischer Staatsangehöriger, 
 
  für die Zeit vom 1. Mai 2004 bis zum 6. Oktober 2006 sowie 
 
- Herrn Uno LÕHMUS, estnischer Staatsangehöriger, 
- Herrn Endre JUHÁSZ, ungarischer Staatsangehöriger, 
- Herrn Jerzy MAKARCZYK, polnischer Staatsangehöriger, 
- Herrn Marko ILEŠIČ, slowenischer Staatsangehöriger, 
- Herrn Ján KLUČKA, slowakischer Staatsangehöriger, 
 
  für die Zeit vom 1. Mai 2004 bis zum 6. Oktober 2009. 
 



 
Anlässlich der Eidesleistung und des Amtsantritts der zehn neuen Mitglieder des Gerichtshofes hat 
heute, am 11. Mai 2004, um 16.30 Uhr im Großen Sitzungssaal des Gerichtshofes der Europäischen 
Gemeinschaften eine feierliche Sitzung stattgefunden. 
 
 
Lebensläufe der neuen Richter des Gerichtshofes 
 
Jerzy Makarczyk  
Geboren 1938; Doktor der Rechte (1966); Professor für Völkerrecht (1974); Senior Visiting Fellow 
an der Universität Oxford (1985), Professor an der International Christian University Tokio (1988); 
Verfasser mehrerer Werke über das Völkerrecht, das Gemeinschaftsrecht und die Menschenrechte; 
Mitglied mehrerer wissenschaftlicher Gesellschaften im Bereich des Völkerrechts, des Europarechts 
und der Menschenrechte; Unterhändler der polnischen Regierung für den Rückzug der russischen 
Truppen aus dem Hoheitsgebiet der Republik Polen; Unterstaatssekretär, dann Staatssekretär für 
auswärtige Angelegenheiten (1989-1992); Präsident der polnischen Delegation bei der 
Generalversammlung der Vereinten Nationen; Richter am Europäischen Gerichtshof für 
Menschenrechte (1992-2002); Präsident des Institut de Droit International (2003); Berater des 
Präsidenten der Republik Polen für die Außenpolitik und die Menschenrechte (2002-2004); Richter 
am Gerichtshof seit 11. Mai 2004. 
 
Pranas Kūris 
Geboren 1938; Absolvent der rechtswissenschaftlichen Fakultät der Universität Vilnius (1961); 
Kandidat der Rechtswissenschaften, Universität Moskau (1965); Doktor der Rechte (Dr. hab.), 
Universität Moskau (1973); Praktikant am Institut des Hautes Études Internationales (Direktor: Prof. 
Ch. Rousseau), Universität Paris (1967-1968); ordentliches Mitglied der litauischen Akademie der 
Wissenschaften (1996); Doktor honoris causa der litauischen Universität für Rechtswissenschaften 
(2001); verschiedene Lehr- und Verwaltungsaufgaben an der Universität Vilnius (1961-1990); 
Dozent, beigeordneter Professor, Professor für Völkerrecht, Dekan der Fakultät für 
Rechtswissenschaften; mehrere Ämter im diplomatischen und juristischen Dienst der litauischen 
Regierung; Justizministerium (1990-1991), Staatsrat (1991), Botschafter der Republik Litauen für 
Belgien, Luxemburg und die Niederlande (1992-1994); Richter am (früheren) Europäischen 
Gerichtshof für Menschenrechte (Juni 1994 - November 1998); Richter am Obersten Gerichtshof 
Litauens und Präsident dieses Gerichtshofes (Dezember 1994 - Oktober 1998); Richter am 
Europäischen Gerichtshof für Menschenrechte (seit November 1998); Teilnahme an mehreren 
internationalen Konferenzen; Mitglied der Delegation der Republik Litauen für die Verhandlungen 
mit der UdSSR (1990-1992); Verfasser zahlreicher Veröffentlichungen (etwa 200); Richter am 
Gerichtshof seit 11. Mai 2004. 
 
Endre Juhász  
Geboren 1944; Absolvent der rechtswissenschaftlichen Fakultät der Universität Szeged, Ungarn 
(1967); Eintrittsexamen für die ungarische Anwaltschaft (1970); Postgraduiertenstudium der 
Rechtsvergleichung an der Universität Straßburg, Frankreich (1969, 1970, 1971, 1972); Beamter der 
Rechtsabteilung des Ministeriums für Außenhandel (1966-1974), Direktor für 
Gesetzgebungsangelegenheiten (1973-1974); Erster Handelsattaché an der ungarischen Botschaft in 
Brüssel, verantwortlich für Gemeinschaftsfragen (1974-1979); Direktor des Ministeriums für 
Außenhandel (1979-1983); Erster Handelsattaché, dann Handelsberater an der ungarischen Botschaft 
in Washington DC, Vereinigte Staaten (1983-1989); Generaldirektor im Handelsministerium und im 
Ministerium für internationale Wirtschaftsbeziehungen (1989-1991); Chefunterhändler für das 



Beitrittsabkommen zwischen Ungarn und den Europäischen Gemeinschaften und deren 
Mitgliedstaaten (1990-1991); Generalsekretär im Ministerium für internationale 
Wirtschaftsbeziehungen, Leiter des Amtes für Europaangelegenheiten (1992); Staatssekretär im 
Ministerium für internationale Wirtschaftsbeziehungen (1993-1994); Staatssekretär, Präsident des 
Amtes für Europaangelegenheiten, Ministerium für Industrie und Handel (1994); Außerordentlicher 
und bevollmächtigter Botschafter, Leiter der diplomatischen Mission der Republik Ungarn bei der 
Europäischen Union (Januar 1995 - Mai 2003); Chefunterhändler für den Beitritt der Republik 
Ungarn zur Europäischen Union (Juli 1998 - April 2003); Minister ohne Geschäftsbereich für die 
Koordinierung von Fragen der europäischen Integration (seit Mai 2003); Richter am Gerichtshof seit 
11. Mai 2004. 
 
George Arestis 
Geboren 1945; Absolvent der rechtswissenschaftlichen Fakultät der Universität Athen (1968); M. A. 
in Comparative Politics and Government, Universität von Kent in Canterbury (1970); 
Anwaltstätigkeit in Zypern (1972-1982); Ernennung zum Bezirksrichter (1982); Beförderung zum 
Präsidenten des Bezirksgerichts (1995); Verwaltungspräsident des Bezirksgerichts Nikosia (1997-
2003); Richter am Obersten Gerichtshof von Zypern (2003); Richter am Gerichtshof seit 11. Mai 
2004. 
 
Anthony Borg Barthet U.O.M.  
Geboren 1947; Doktor der Rechte an der Royal University of Malta (1973); Eintritt in den 
maltesischen öffentlichen Dienst als Notary to Government im Jahr 1975; Counsel for the Republic 
im Jahr 1978, Senior Counsel for the Republic im Jahr 1979, Assistant Attorney General im Jahr 
1988, Ernennung zum Attorney General durch den Präsidenten von Malta im Jahr 1989; 
Teilzeitdozent für Zivilrecht an der University of Malta (1985-1989); Mitglied des Rates der 
University of Malta (1998-2004); Mitglied der Kommission für Rechtspflege (1994-2004); Mitglied 
des Verwaltungsrats des Malta Arbitration Centre (1998-2004); Richter am Gerichtshof seit 11. Mai 
2004. 
 
Marko Ilešič 
Geboren 1947; Doktor der Rechte (Universität Ljubljana); Spezialisierung auf Rechtsvergleichung 
(Universitäten Straßburg und Coimbra); Anwalt; Richter am Arbeitsgericht Ljubljana (1975-1986); 
Präsident des Sportgerichts (1978-1986); Richter am Schiedsgericht der Versicherungsgesellschaft 
Triglav (1990-1998); Präsident der Beschwerdekammer der Börse (seit 1995); Richter am 
Schiedsgericht der Börse (seit 1998); Schiedsrichter bei den Handelskammern von Jugoslawien (bis 
1991) und Slowenien (seit 1991); Schiedsrichter bei der Internationalen Handelskammer Paris; 
Richter am Berufungssenat der UEFA (seit 1988) und der FIFA (seit 2000); Präsident der Union der 
Verbände slowenischer Juristen; Mitglied der International Law Association, des Comité Maritime 
International und mehrerer anderer internationaler rechtswissenschaftlicher Vereinigungen; 
Professor für Zivilrecht, Handelsrecht und internationales Privatrecht; Dekan der Fakultät für 
Rechtswissenschaften der Universität Ljubljana; Verfasser zahlreicher juristischer 
Veröffentlichungen; Richter am Gerichtshof seit 11. Mai 2004. 
 
Jirí Malenovský  
Geboren 1950; Doktor der Rechte an der Karls-Universität Prag (1975); Dozent (1974-1990), 
Vizedekan (1989-1991) und Leiter der Fakultät für internationales Recht und Europarecht (1990-
1992) der Masaryk-Universität in Brünn; Richter am tschechoslowakischen Verfassungsgericht 
(1992); Botschafter beim Europarat (1993-1998); Präsident des Comittee of Ministerial Delegates 
des Europarats (1995); Generaldirektor im Ministerium für auswärtige Angelegenheiten (1998-



2000); Präsident des tschechischen und slowakischen Zweigs der International Law Association 
(1999-2001); Richter am Verfassungsgericht (2000-2004); Mitglied des Legislativrats (1998-2000); 
Mitglied des Ständigen Schiedshofes in Den Haag (seit 2000); Professor für Völkerrecht an der 
Masaryk-Universität in Brünn (2001); Richter am Gerichtshof seit 11. Mai 2004. 
 
Ján Klučka 
Geboren 1951; Doktor der Rechte an der Universität Bratislava (1974); Professor für internationales 
Recht an der Universität Kosice (seit 1975); Richter am Verfassungsgericht (1993); Mitglied des 
Ständigen Schiedshofes in Den Haag (1994); Mitglied der Venice Commission (1994); Präsident der 
slowakischen Vereinigung für internationales Recht (2002); Richter am Gerichtshof seit 11. Mai 
2004. 
 
Uno Lõhmus 
Geboren 1952; Doktor der Rechte 1986; Mitglied der Anwaltschaft (1977-1998); Gastprofessor für 
Strafrecht an der Universität Tartu; Richter am Europäischen Gerichtshof für Menschenrechte (1994-
1998); Präsident des Obersten Gerichtshofes von Estland (1998-2004); Mitglied des 
Rechtsausschusses für die Verfassung; Berater des Redaktionskomitees für das Strafgesetzbuch; 
Mitglied der Arbeitsgruppe für die Ausarbeitung der Strafprozessordnung; Verfasser mehrerer 
Werke über Menschenrechte und Verfassungsrecht; Richter am Gerichtshof seit 11. Mai 2004. 
 
Egils Levits 
Geboren 1955; Absolvent der Fakultäten für Rechtswissenschaften und politische Wissenschaften 
der Universität Hamburg; wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Fakultät für Rechtswissenschaften 
der Universität Kiel; Berater des lettischen Parlaments für Fragen des internationalen Rechts, des 
Verfassungsrechts und der Gesetzgebungsreform; Botschafter Lettlands in Deutschland und der 
Schweiz (1992-1993) sowie in Österreich und Ungarn (1994-1995); stellvertretender 
Ministerpräsident und Justizminister, Wahrnehmung der Aufgaben des Ministers für auswärtige 
Angelegenheiten (1993-1994); Schlichter am Vergleichs- und Schiedsgerichtshof innerhalb der 
OSZE (seit 1997); Mitglied des Ständigen Schiedshofes (seit 2001); 1995 Wahl zum Richter am 
Europäischen Gerichtshof für Menschenrechte, Wiederwahl 1998 und 2001; zahlreiche 
Veröffentlichungen in den Bereichen des Verfassungsrechts und des Verwaltungsrechts, der 
Gesetzgebungsreform und des Gemeinschaftsrechts; Richter am Gerichtshof seit 11. Mai 2004. 
 
 
 
 
 
 
Zur Verwendung durch die Medien bestimmtes nichtamtliches Dokument, das den Gerichtshof nicht bindet. 

 
Dieses Dokument ist in allen Amtssprachen verfügbar. 

 
Für weitere Auskünfte wenden Sie sich bitte an Frau Isabelle Phalippou, 

Tel.: (00352) 4303 3255, Fax: (00352) 4303 2734. 
 

Filmaufnahmen von der feierlichen Sitzung sind verfügbar über den von der Europäischen Kommission, 
Generaldirektion Presse und Kommunikation, angebotenen Dienst EBS „Europe by Satellite“, 

L-2920 Luxemburg,Tel.: (00352) 4301 35177, Fax: (00352) 4301 35249, 
oder B-1049 Brüssel, Tel.: (0032) 2 29 64106, Fax: (0032) 2 29 65956 


